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Editorial

Liebe Leser, liebe Buchliebhaber! 

Vielen Dank, dass ihr Euch für die 1. Ausgabe meines 

"Leseliebe!"-Magazines interessiert! Die Idee kam mir 

vor über einem Jahr und so begann ich mit 

verschiedenen Designs, Titeln und Inhalten zu 

experimentieren und produzierte drei Ausgaben. 

Doch dann kam - wie immer - etwas dazwischen: Mein 

zweites Buch wollte endlich geschrieben werden ... 

Nun ist das Buch mit dem Titel "Zeilenglück - 

Buchmagie & Leseliebe" mittlerweile erschienen und 

so kramte ich meine alten Entwürfe dieses 

Magazines wieder hervor. Dabei musste ich leider 

feststellen, dass ein Großteil des Inhalts nicht mehr 

aktuell war und so begann ich fast wieder von vorne 

...  

Vor einigen Tagen, während ich auf die Probedrucke 

meines 2. Buches wartete, hatte ich mein erstes 

Leseliebe-Magazin beendet, aber war noch immer 

nicht so ganz zufrieden. Und so überarbeitete ich das 

Design nochmals und schrieb auch neuen Content ... 

Und folgte meiner Intuition und erstellte eine Liste mit 

Autoren, die ich gerne im Heft hätte ...  
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Zum Glück habe ich die liebe Luisa Sarah Blum 

gefragt, ob sie nicht ihr im September 2018 

erscheinendes und vielversprechend klingendes 

Buch Soya selbst hier vorstellen möchte. Und voila 

- das tut sie auch in dieser Ausgabe!  

Und als Leser dieses famosen Magazines dürft ihr 

als erste exklusiv in die ersten Seiten des 

fantastischen Werkes hineinlesen! Wie toll! Vielen 

Dank, liebe Luisa Sarah und lieber Riverfield 

Verlag für Euer Vertrauen! 

Ich plane nun jeden Monat ein Magazin und wer 

mag und Ideen hat, darf gerne als Gast-Autor 

mitschreiben. Also, Blogger, Autoren, 

Buchliebhaber aufgepasst! Schreibt mir, wenn ihr 

Teil des "Leseliebe"-Magazines sein möchtet! 

Auch ist mir Euer Feedback sehr wichtig, schreibt 

mir unter tina.mueller@buchnotizen.de - ich freue 

mich über jede E-Mail!!! 

Und nun viel Freude beim Lesen und Entdecken, 

Eure Tina 



Buchige Feiertage

TEXT VON: 

Tina Müller 

FOTO:

pixabay.com

Jedes Jahr am 9. August feiern Buchliebhaber - besonders jene in Amerika - traditionell den 
National Book Lovers Day. Wer diesen Feiertag erfunden hat ist offiziell leider nicht bekannt. Ich 
finde es jedoch sehr schön, dass es Feiertage für Buchliebhaber gibt, obwohl wir ja jeden Tag mit 
Buch feiern ... #BookLoversDay

Für mich ist jeder Tag, an dem ich lesen kann 
und den ich mit Büchern verbringen darf, ein 
Feiertag. Warum es also ausgerechnet am 9. 
August einen nationalen Buchliebhabertag 
gibt, konnte ich leider nicht herausfinden - er 
war wohl auf einmal da ... Vielleicht seit 1964? 
Denn in diesem Jahr hat die UNESCO 
beschlossen, was ein Buch überhaupt ist:  

"Ein Buch ist eine nichtperiodische Publikation, 
die einen Mindestumfang von 49 Seiten haben 
muss."* 

So ist also der 9. August (und auch alle 
anderen Feiertage rund ums Buch, die ich 
Euch im Folgenden vorstellen werde) eine gute 
Gelegenheit, sich frei zu nehmen, sein 
Lieblingsbuch zu genießen und auch, um 
Bücher zu verschenken.  

Vielleicht schafft ihr es an diesem Tag auch, 
einen bekennenden Bücher- und Lesemuffel ein 
tolles Buch schmackhaft zu machen ...  

Weitere literarische Termine für 
Buchliebhaber: 

1. Indiebookday am dritten Samstag im März 
2. Internationaler Kinderbuchtag am 2. April 
3. Tag des Buches am 23. April 
4. Tag des Tagebuchs am 12. Juni 
5.  Bloomsday am 16. Juni 
6. Taschenbuch-Tag (engl. National Paperback 
Book Day) am 30. Juli 
7. Lies-ein-Buch-Tag (engl. National Read a Book 
Day) am 6. September  
8. Tag der Bibliotheken am 24. Oktober 

*Quelle: http://portal.unesco.org/ 
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Luisa Sarah Blum stellt ihr Buch "Soya" (ET: 24.09.2018) vor

Coverabbildung: © Riverfield Verlag 
Autorenbilder: Luisa Sarah Blum

Hallo, ich bin Luisa Sarah Blum und vor kurzem habe ich 
meinen ersten Fantasyroman Soya beendet. Bis zu dem 
Moment, als ich mit dem Schreiben begann, habe ich 
noch nie in meinem Leben großen Ehrgeiz verspürt. Zu 
meinem Glück ging mir immer alles sehr leicht von der 
Hand, so dass dies auch nicht notwendig war. 

Doch dann entdeckte ich meine Leidenschaft für das 
Schreiben und damit änderte sich alles. Mein Buch soll 
euch anspornen, etwas aus eurem Leben zu machen und 
die Dinge anzupacken! Nichts in dieser Welt wird auf 
euch zukommen, wie ein Goldregen im Paradies. So etwas 
gibt es nicht in der realen Welt. 

Ich habe erst sehr spät begriffen, dass alles von mir 
selbst abhängt; dass ICH die Schmiedin meines eigenen 
Glücks bin. Wenn ihr meine persönliche Geschichte kennt, 
werdet ihr sehen, dass auch ihr zu all dem fähig seid! 
Dass es sich lohnt Träume zu haben und dafür zu 
kämpfen! Dass ihr unermüdlich und beharrlich an eurem 
Wunsch festhalten sollt, bis sich dieser erfüllt.  

Mit Herzblut und Wille, mit Leidenschaft und Mut werdet ihr 
eure Ziele erreichen. Das tat ich auch, obwohl meine Chancen 
bei einem Verlag angenommen zu werden bei 0,001 Prozent 
standen. 

Und so kam ich auch überhaupt auf die Idee, einen 
Fantasyroman zu schreiben: Es war kurz bevor ich in den 
Urlaub fuhr, da wurde mir das der erste Harry-Potter-Buch in 
die Hände gedrückt. Nichts Ungewöhnliches, könnte man 
meinen. Immerhin hat in Europa vermutlich jedes zweite Kind 
diese Geschichte gelesen. Doch bei mir war alles etwas 
anders. Bis zu diesem Zeitpunkt konnte ich die Bücher, 
welche ich zu Ende gelesen hatte, an einer Hand abzählen. 
Vermutlich bin ich bis zu diesem Zeitpunkt einfach an die 
falschen Bücher geraten und hab dann irgendwann 
aufgegeben. 

Entweder gefiel mir der Schreibstil nicht oder es fehlte die 
Aussagekraft. Ich kam nicht richtig in die Geschichte hinein, 
das Buch langweilte mich und so kam es, dass ich es meist 
schon nach den ersten paar Seiten wieder zur Seite legte. 
Heute weiß ich, wie schwierig es ist, ein Buch zu schreiben. 
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Ich glaube, dass mir mit Soya ein wirklich fantasievoller 
und spannender Roman gelungen ist. Dem Leser eröffnet 
sich in Soya – so mein Verleger - eine unbeschreiblich 
mehrdimensionale, leidenschaftliche und gleichzeitig 
abenteuerliche Geschichte, die ihn in Atem hält und immer 
wieder durch unerwartete Wendungen überrascht. Es geht 
ein starker Sog von dieser geschickt komponierten 
Geschichte aus, die es fast unmöglich macht, das Buch aus 
der Hand zu legen. Soya ist aber nicht nur ein spannender 
Roman, sondern auch eine hintergründige Geschichte über 
Liebe, Freundschaft und das Anderssein. 

Ich flog also mit dem ersten Harry-Potter-Buch, das ich 
damals eher widerwillig in den Koffer packte, nach 
Ägypten. Am dritten Tag begann ich dann endlich das 
dicke Buch zu lesen. Es war, als ob ich in eine andere 
Welt katapultiert werde – in eine fantastische Welt mit 
bunten Farben und fast realen Gefühlen. Ich war überaus 
beeindruckt, wie J.K. Rowling mich mit ihrem Roman ab der 
ersten Seite komplett in den Bann zu gezogen hat. Sie 
schaffte es Bilder vor meinen Augen entstehen zu lassen 
und in mir Gefühle wie Wut, Freude und Trauer 
hervorzurufen und offenbarte mir damit die wahre Kunst 
des Schreibens. Die Sätze waren von einer derartigen 
Schönheit, Harmonie und Perfektion, dass sie zu einem 
Kunstwerk verschmolzen. 

Dies war der Wendepunkt in meinem Leben – der 
Wendepunkt in eine fantastische Welt aus Träumen, 
Inspiration, Leidenschaft und Ehrgeiz. J.K. Rowling hat 
mich damals nicht nur inspiriert, sondern - was fast noch 
wichtiger ist - mich dazu motiviert, selbst mit dem 
Schreiben zu beginnen und darin so gut zu werden wie sie. 
Da ich bis dahin über keine Schreiberfahrung verfügte, 
nicht gut in der Rechtschreibung war und nur sehr wenige 
Bücher gelesen hatte, war das fast ein utopisches Ziel. 
Doch keine Hürde war mir mehr zu groß, denn wenn man 
Leidenschaft empfindet, wächst man über sich hinaus. 

Wie ich am Anfang geschrieben habe, dachte ich immer, 
ich hätte Glück gehabt, dass mir alles so leicht von der 
Hand ging. Heute weiß ich, dass es Pech war. Denn später 
nachzuholen was man früher versäumt hat, ist viel 
schwieriger. Wenn ich heute zurückblicke, würde ich 
einiges anders machen. Ich würde mich mehr anstrengen, 
mehr lernen und bessere Schulen besuchen. Denn egal was 
man später machen will, mit einer guten Ausbildung zieht 
man immer das bessere Los.  

Nachdem ich zu Hause ausgezogen war, musste ich mich 
finanziell stark einschränken, da ich mit dem gewählten 
kreativen Beruf nur ein kleines Einkommen hatte.  

Zwar schaffte ich es, nebenberuflich eine 
Zweitausbildung als Shiatsu-Therapeutin zu absolvieren, 
doch dies wäre viel einfacher gewesen, wenn ich einen 
besser bezahlten Job gehabt hätte. 

Die Welt, die ich in Soya schuf, begann zu existieren, 
bevor ich mit dem eigentlichen Schreiben begann. Sie 
bildete sich Stück für Stück in meinem Kopf, oft in Form 
von Filmsequenzen, die ich nach Belieben verändern 
konnte. Recht praktisch und cool. 

Ich begann an den unmöglichsten Orten zu schreiben 
und notierte meine Gedanken auf kleinen Papierzetteln 
und Servietten, um sie nicht zu vergessen. Meine 
Mittagspause bei der Arbeit verbrachte ich meist vor 
meinem Laptop, den ich überallhin mitschleppte. Selbst 
in Tram und Zug verbrachte ich jede freie Minute damit, 
an meiner Geschichte weiter zu schreiben. 

Ich merkte wie sich mein Schreibstil immer mehr 
verbesserte; wie meine Sätze immer fließender wurden 
und diese Erkenntnis gab mir unermessliche Kraft. Ich 
war von dieser neuen Leidenschaft so hingerissen, dass 
ich nie darüber nachdachte, damit aufzuhören. Fleiss 
war auf einmal kein Hindernis mehr. Ich brauchte das 
Schreiben wie die Luft zum Atmen. 

Während ich schrieb las ich unzählige Bücher, um 
meinen eigenen Schreibstil zu verbessern. Ich wollte 
herausfinden, wie andere Autoren Spannung aufbauten, 
wie sie eine Situation präzise beschrieben und wie sie 
Emotionen kreierten. Ich kaufte mir auch Hörbücher, 
damit ich ihren Sätzen lauschen konnte, wenn es für 
mich unmöglich war in ein Buch zu schauen, wie zum 
Beispiel auf dem Fahrrad oder beim Einkaufen. 
Manchmal verzweifelte ich fast, wenn ich am Morgen 
nach dem Frühstück das Schreiben unterbrechen 
musste, um zur Arbeit zu fahren. 

Es fühlte sich an, als ob ich nach dem Schreiben süchtig 
war. Oder war es das Gefühl von starker Leidenschaft, 
dass ich das erste Mal in meinem Leben verspürte? 
Wenn man einmal seine Leidenschaft gefunden hat, 
kann man nicht mehr ohne sie sein. Viele kennen das 
Wort Leidenschaft. Doch was es wirklich bedeutet, 
wissen nur sehr wenige. Es ist das großartigste Gefühl, 
wenn man dessen Glücksgefühl im Zenit erleben darf. 
Doch wenn man davon abgehalten wird, erleidet man 
ähnliche Symptome, wie die eines Süchtigen.   
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Eines Tages fällt ihr ein grüner Stein zu, in dem sich eine 
magische Schrift bildet. Soya merkt, dass ihre Welt aus viel 
mehr besteht, als sie zu glauben vermochte und wie es bislang 
den Anschein erweckte. Doch dies ist erst der Anfang – eine 
finstere Macht ist auf Soya aufmerksam geworden und jagt 
sie. 

Soya flieht und lernt einen wichtigen Freund kennen der sie 
fortan begleiten wird: Taoko, ein junger schwarzer Wolf mit 
übersinnlichen Fähigkeiten. Doch nichts ist so, wie es scheint, 
denn der wahre Feind kommt von ganz unerwarteter Seite … 

Soya ist nicht nur ein unglaublich spannender Fantasyroman, 
sondern auch eine hintergründige und zugleich ergreifende 
Geschichte über Liebe, Freundschaft und das Anderssein. 

Die Botschaft meiner Geschichte ist eindeutig: Es spielt keine 
Rolle, was für Blut in deinen Adern fließt, wo du geboren bist 
und wer deine Vorfahren sind. Einzig wichtig und von 
Bedeutung ist, was du denkst und wie du handelst. 

Und hier kommt exklusiv für Euch, liebe  Leser von Tinas 
wundervollem Magazin „Leseliebe“ eine Leseprobe von Soya! 

Ich wünsche Euch viel Freude beim Eintauchen in die von mir 
kreierte magische Welt von Soya! 

Herzlichst, Luisa Sarah Blum  
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Als mich jemand fragte, was mir das Schreiben eigentlich 
bringt, musste ich zuerst überlegen. Denn war es wirklich so, 
dass ich «nur» gerne Geschichten schrieb? Die Sätze liebend 
gern formte, gestaltete und feilte, bis sie mir gefielen? Oder 
war es vielleicht auch das Abtauchen in eine andere Welt? In 
diese andere Welt, die ich schuf und in die ich mich immer 
wieder zurückziehen konnte? 

Bevor ich selbst zu schreiben begann, war mir nicht bewusst, 
wie viel persönliches von einer Schriftstellerin in deren Buch 
steckt. Auch wenn Soya keine Autobiographie ist, sind es 
dennoch die eigenen Gefühle, Sichtweisen und Fantasien, die 
sich im Buch widerspiegeln. 

Und darum geht es in Soya: Ein Mädchen wird geboren, 
welches eigentlich nicht hätte überleben dürfen. Es trägt das 
Blut von drei seit jeher verfeindeten Völkern in sich – eine 
Mischung aus Elf, Mensch und Schirkan. Alten Legenden 
zufolge, einer jener seltenen Mischlinge, die enorme Kräfte 
zu entwickeln im Stande sind. Bis zum ihrem 16. Lebensjahr 
lebt Soya bei den Menschen und weiß nichts von ihrer 
wahren Herkunft oder davon wer sie wirklich ist und welche 
Kräfte in ihr schlummern. Sie wächst in einer friedlichen Zeit 
wohlbehütet bei ihrem Großvater auf. Soya lebt ein ganz 
gewöhnliches Leben und genießt die Jugendjahre. Nur ihre 
Höhenangst und ihre unerklärbare Sonnenempfindlichkeit 
ärgern sie und geben ihr Rätsel auf.   
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Warum ich süchtig nach Throne of Glass bin ... von Tina Müller

Sarah J. Maas schreibt geniale Geschichten. Sie entwickelt so 
lebendige Charaktere und solch grandiose, fantastische und 
unvergessliche Welten, dass mir beim Lesen schier die Luft 
wegbleibt und mein Herz alle Personen, die in der famosen 
Geschichte rund um die Assassinin Celaena Sardothien 
auftauchen, sofort und bedingungslos dort aufnimmt und nicht 
mehr gehen lassen möchte. Atemlos lese ich mich durch die 
voller unerwarteteten Wendungen, Spannung, Liebe, 
Freundschaft, Ehre, Werte gespickte bezaubernde Geschichte, 
die mich auch im Schlaf nicht loslassen möchte. Sarah hat ein 
episches Meisterwerk erschaffen und schon heute fühle ich 
mich etwas traurig, wenn ich daran denke, dass im Herbst der 
finale Teil von Throne of Glass  mit dem Titel "King of Ash" 
erscheinen wird. Ich könnte noch ewig weiterlesen und das 
Leben der faszinierenden Charaktere weiterverfolgen. Und 
auch die Reich-der-sieben-Höfe-Reihe liebe ich endlos.  

"Once upon a time," she said to him, to the world, to herself, 
"in a kingdom long since burned to ash, there lived a young 
princess who loved her kingdom.....very much." 
(Aelin to Rowan in "Throne of Glass - Heir of Fire" von Sarah J. 
Maas) 

Als ich das erste Mal in das "Throne-of-Glass"- Universum 
eintauchte, war ich sofort von Celaena/Aelin begeistert. Mit 
ihrer schnoddrigen, frechen und selbstbewussten Art hat sie 
mich sofort in ihren Bann gezogen. Sie ist mutig, steht für ihre 
Freunde und Liebsten ein und würde lieber ihr Leben geben, 
als einen ihrer Vertrauten zu verlieren. Sie handelt und denkt 
strategisch so genial, dass man beim Lesen immer wieder von 
ihrer unglaublichen und unbeschreiblichen Weitsicht 
überrascht wird. Sie ist sich selbst treu, ein Freigeist und 
einfach eine tolle Heldin. Hätte ich eine Tochter, wären die 
Bücher von Sarah J. Maas Pflichtlektüre für sie ;-).  

Die Welt braucht alltägliche Helden mit Ehrgefühl, Mut, 
Selbstbewusstsein, Authentizität, einem großen Herzen, 
Empathie, gegenseitiger Wertschätzung und Respekt. Celaena 
hatte keine leichte Kindheit und hat es doch geschafft, sich 
charakterlich menschlich und unvergesslich zu entwickeln. Und 
das wünsche ich mir die Kinder dieser Erde, die mir sehr am 
Herzen liegen, sind sie doch die Generation von morgen und 
Weltgestalter der Zukunft: Vorbilder, die mit gutem Beispiel 
vorangehen, mutig, liebe- und respektvoll sind, stark, ehrlich, 
tolerant und noch so vieles mehr sind. Wie Celaena und ihre 
Freunde eben.  
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"Wie kann ich
jemanden töten,

der jemand
anderem so viel

bedeutet? Selbst
wenn sie meine

Feindin ist." 
 

Aelin Ashryver
Galathynius 

Gelesen auf Position 7815 in
"Throne of Glass 4 - Königin der

Finsternis" von Sarah J. Maas  
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Out now: 
Mein 2. Buch "Zeilenglück - 

Buchmagie & Leseliebe" ist am 2. 
Juli offziell erschienen!
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